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Die Esche
licht bestandsbildendy . mehl ,der • Xis tlinwlfär
vorkomrrende Dieser Maura* der nicht nur ê .n fana hervorragendes 1 !u 
holst liefert-, sondern ei: er unserer jjhonjüen laubholzoaume ist 
kann eben auch nur ela Einzelbaum ar:it; seil ? "Olle Schönheit ent
falten» Dieser herrliche Baum apieii; mit seinen weitreichenden 
Asten als der allesumfacsende WeJ^baum Yggdrrsil ln &•*'? nordis he 
Mythologie eine groae Rolle» Nach einei dil‘Ogrtrmanischen ^age soI'J 
der iuann aus de:: Esches das Weib aber aut- der Erle entstanden sei 
Die weit ragenden /wweige überschatten nach germanischen Glaub n cU 
'Veiteil und unter ihnen war der Gericht sort cî r Götter«, Kinr ri'-v 
sehe Cage br;.ngt die Esche mit den drei Par?,e s den römischen 
Scüickaalsgöstinen* im Zusammenhang Diese sollen unt ?r den Vuj s;* der Esche leben»
Die Erle
M e ” gehört zu den Jildern heiterer Ländlichke^ ebenso wie zu dri 
ernsten Poes ;.e einsamer Moore ur.d Teiche« Sie >:ee*;inntt nicht s e 
durch ihr häufiges Auftreten als Schwärs-,, Grau- unc eiitrle een 
Charakter des Auenwald*^ während die Grünerl« v rrv i? grend in Gv 
birgsgegendei zu finden ist und hier ne"s ć den Laif . ,n oeMir°bä 
cnen und -flüssen säumt« Yie angenehir und ".311 .ue^d Lr t ihr Alibi.i 
ui*, dem schwärzlichen Stanm und dem tic ’gr. aen c.e.u sic ~ *
scJjattenwerfend wie ein so!-elend bewegtes Ne^s über d ’e blinkenden 
Aeilen des murmelnd /erbeiaiehendut Haches brütet. ’ n Vr -brem 
heimlichen Dunkel birgt sich das Reh, und in reichten Wasser eine- 
uretouchi. bauei; d:,e w? pp*?nde ^acnstelże Bin « ; nuteree Bild Ji.tr 
cue ;i/ie im ,oor, wo s:!e 3icb irr biav.PR ’'•.warn r. .7ass-r snießelt 
aus dem Schilf die Rohrdommel Stöhnt* Unken Vvle aus weiter fern* lauten und Störche darüber hin,-sehen,

j . Karl IdbenauUnd wleaer such ich d ich (. du dunkler .iortt
Und deines Wipfelmeers gewaltig keuschen«,
Jetzt rede du! 7 oh lasse dir das Wort; 5

U:t Klag und Ju b e l° Tch * : lu  lauschen! C^F.Meye -
7o Tr.rmine
H e ”1.. eiirehmer dos UatiUMieeeneohaftllcben ArbeitskrejRes tre ffen  
eich jeden ersten Montag im üonat um 2o Uhr im Nsbenz^imer des'en 
hauses «wlooiee«, Kemptön (A llg äu ), F e i lb « f 8 t r .  98 J

Pünktliches Erscheinen wird gebeten*
.iacTwte .Zusammenkünfte Ploo s 7 »Mai, 4 .Ju n i, 2 .J u l i ,  6, u*ust f in  
det tro tz  dei Ferien s t a t t ! ,  3-Sept., l . o k t l ,  i.Nov! u. S z ! l > 5 ?

» <äen 26., Mai finde t eine Exkursion in  den SenkeTpwR-ć 
Forstarnt Sulzachneid s t a t t „ Herr DroH„Langer vorn In s t i t u t 'f t l r  Wald 
bau, nunohen fü h r t, Treffpunkt um l?2o am ilaue der MV! »hw
amm7 :eS ^  hf? Teilnehmer an der Exkuraion mSgers ie h V1 A unserer ^usamirenkunft anmelden*
SttdifnSrn?e? \ ”?? Arbeitskreises wallen gerichtet werden *n- 

Ä  i'“"11" ’ Xenpten» Schillerst^ 56 oder Stvd -*Sf Vdr fcohojZ, Kempten, Bergstr 16.3el4e Herren lri auch «hü* V  Z ahlt
O ie s f^o  -I F®rnruf ?871» ®rre iohbar< *...........
XampteT, tud'-Te;,iihlard ^ r g7n  ̂ TOn K.Lübenau, Schelldcrf bei^ g~unxana-Stro7 zusamnengestelito
Die Zeichnungen in dieser Folre wurdet! wieder -1%- h cu0 ... , ,
Weise von Herrn Stud.Prof„i'„Scholz~gefert gt , ' lj-eb“ri8W>-;i’dJ.ge
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